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Die CDU-Fraktion trägt ihren Antrag vor. Die Fraktionen Bündnis 90/Die Grünen und die SPD 
sprechen sich gegen den Antrag aus und verweisen auf das „Integrierte Klimaschutzkonzept 
für die Stadt Wedel 2014“ und die UNESCO-Auszeichnung für Bildung für Nachhaltige Entwick-
lung (BNE) 2019/2020 welche für die Ziele der Stadt Wedel im Klimaschutz stehen. Sie möch-
ten die Kooperation erhalten, da sie es als wichtig erachten, die Kinder früh an dieses Thema 
heranzuführen. Weiterhin würde eine Kündigung der Kooperationsvereinbarung der Wedeler 
Bevölkerung ein falsches Zeichen senden. Auf Nachfrage der WSI-Fraktion teilt die CDU-Frak-
tion mit, dass die Materialkisten den Kitas weiterhin zur Verfügung stehen. Da nur noch we-
nige Kitas das Angebot der Klimafrösche genutzt haben und auch die Rückmeldungen der Kin-
dergärten an das Sachgebiet 1-403 Kindertagesstätten entsprechen ausgefallen sind, mit Aus-
nahme der Lebenshilfe, sieht die Fraktion den Bedarf an der Kooperationsvereinbarung nicht 
mehr. Um den Kindern Klimaschutz nahe zu bringen, bedarf es nicht unbedingt der Klimafrö-
sche. Nach weiterer Diskussion stellt die CDU-Fraktion einen Schlussantrag. Nachdem der 
Schlussantrag angenommen worden ist, schließt die stellv. Vorsitzende die Redeliste und es 
wird über den Antrag abgestimmt.  
 
 
 

Beschlussempfehlung: 

Der Rat der Stadt Wedel beschließt, die Kooperationsvereinbarung mit dem S:O:F zur 
Durchführung des Klimaschutzprojektes „Klimafrösche-Wedeler Kitas aktiv im Klima-
schutz“ in den Wedeler Kindertagesstätten fristgerecht zum 31.12.2025 zu kündigen. 
 

Abstimmungsergebnis: 

Gesamt 5 5 0 
 Ja Nein Enthaltungen 
CDU-Fraktion 3   
Fraktion Bündnis 90/ Die Grünen  3  
SPD-Fraktion  2  
WSI-Fraktion 1   
FDP-Fraktion 1   

 

Der Ausschuss für Bildung, Kultur und Sport spricht hiermit keine Empfehlung an den Rat der 
Stadt Wedel aus. Die Entscheidung zur Kündigung der Kooperationsvereinbarung liegt beim Rat 
der Stadt Wedel. 

 


